
Besprechungen

W as mehr bewundern 1ISt der W agemut der Zugang mehr Leben“ (166) AÄAhnlich erz-
dıe unerschütterliche Hoffnung. Ihre Ertahrun- hatt und Zu Herzen gehend beurteilt S1E dıe S1-
C 1m remden Land, dafß diıe kleinen Leute gC- tuatıon der Kırche In der Bundesrepublik. Eıne
eınsam dıe Welrt verändern und da: Frie- ın der Tat ertahrene Zeıtgenossıin richtet nıcht
de Uun! Hoffnung iın aller Vergeblichkeıit usamı- ur die müde Hoffnung wıeder auf, S1e weIlist
1LECN gesat werden (207), konfrontiert S1e uch auf die Chance hın, die sıch einem jedem
nde mıiıt der Sıtuation der Bundesrepublık. eröffnet: S1e 1sSt ımmer das Naheliegende
Dort entdeckt S1ie dıe Utopıe eıner leidtreien Ge- In den bewegenden Berichten A4UuS Afghanistan
sellschatt und das abu des Todes Dem S1Ce enthüllt sıch eine wahrhaft christliche Spirıtuali-
ıhren Wıderspruch „Liebe und 'Tod tat des selbstlosen Dienstes. Eın ebenso Span-
das 1St das Leben Und Leben Lut weh Wenn nendes Ww1e autfrüttelndes geistliches Buch
1119  — das Wehtun ausschaltet, hat 1A7 keinen Bleistein SJ

IESEM EFT
Zwiıschen der Akzentsetzung des kırchlichen Lehramts und der Glaubenserwartung der Mehrheıit des
Kırchenvolks o1bt 65 Zzur Zeıt eıne tiefgreitende Diskrepanz. EUGEN BISER, Protessor tür christliche
Weltanschauung und Religionsphilosophie der Uniiyrversität München, geht den Gründen dieser
Entwicklung ach un! fragt, WI1EC das gestorte Gleichgewicht wıederhergestellt werden kann

Der Begriff Menschenwürde wırd heute tast iınflationär gebraucht, bedeutet ber keine gemeınsame
Überzeugung ıhrer verpflichtenden Inhalte. EBERHARD SCHOCKENHOFF, Protessor für Moraltheolo-
o1€ der UnıLnersıität Regensburg, bemuht sıch ıne Klärung, besonders 1im Blick auf heutige
Probleme WwW1€e Gentechnologie und Fortpflanzungsbiologie.

Die tiefgreiıtenden Veränderungen In den Ländern des ehemalıgen Ostblocks verlangen auch eıne
erneute Diskussion der diesen 5Systemen zugrunde liegenden Ideologıe. PETER EHLEN, Protessor tür
Geschichte der Phiılosophıe der Hochschule tür Philosophie München, stellt daher dıe Frage: Was
1st VO'  - der Marxschen Lehre geblieben?

Wıe sozialwıissenschaftliche Forschungen zeıgen, miıfßlingt dıe Glaubensvermittlung die Junge
Generatıon 1ın Famılıie, Schule und Gemeıinde ımmer haufıger. BERNHARD (GROM, Professor für elı-
gz10nspsychologıe un:! Religionspädagogik der Hochschule für Philosophie München, Ursa-
chen dıeser Kriıse und oibt Hınweıse, W1e eın siınnerschliefßendes Sprechen VO Glauben Gehör fin-
den kann

1I1HOMAS EGGENSPERGER skızzıiert Grundzüge der Philosophie VO Emmanuel Levınas. Er weIılst
dabe1 besonders auf den bıbliıschen Hıntergrund seınes Denkens hın.

MARIANO DELGADO plädiert für eıne Ausländerpolıitık, die sıch nıcht mehr VO Natıonalstaats-
prinzıp leiten aßt Er hebt dıe Bedeutung des Exodusmotivs der Bıbel hervor und sıch mıt des-
SC Wırkungsgeschichte auseinander.
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